
EilroMllhe NimWau.

Berlin. Einen Mord an seinem
zweijährigen Kinde beging der Haus-
reiniger Seufert im Haus« Papp«lallee
39. In Abwesenheit feiner Frau nahm
Seufert sein jüngstes zweijähriges
Kind aus dem Bett und schnitt ihm
mit ein«m großen Küchenmesser in Ge-
genwart d«s sechsjährigen Brüderchens
den Hals durch. D«r Mörder, der die
That anscheinend im Delirium voll-
bracht hat, wurde festgenommen und
nach d«in Polizei - Revier gebracht.
Prokurist Danielowski der hiesigen
Waarengroßhandlung Wachenhusen >d
Prutz Nachs. wurde nach Unterschla-
gung von 40,006 Mark flüchtig und
verübt« Selbstmord. Die Schwester
Danielowski's machte deshalb einen
Selbstmordversuch und starb bald dar-

aus in der Frauenklinik. Gleichzei-
tig erschossen haben sich zwei leichtsin-
nige jung« Leut«, d«r 18jährige Lehr-
ling Bruno Müller, Sohn eines Magi-

jährige Volontär Hugo Neumann aus
der Raumerstraße. Der Aellere hatte
d«n Jüngeren zu allerlei Thorheiten
angestiftet. Die Schlosserfrau
Grytzka aus der Ruppinerstraße 23
ließ, als sie zum Mittagessen einholt«,
ihre dreiKinder von 3>/i-, 2 und 1 Jah-

und 1 Jahren ohn« Aufsicht in txr
Wohnung zurück. Als sie letztens nach

saß. Der Kleine hatt« ein Packet

«rlegen.

Heiligenbeil. Ein Unglück
«reign«te sich in der Thomsdors«r
Windmühle. Der dort beschäftigte 21-

Mühle in's Freie und muß wohl nichl
darauf geachtet hab«n, daß di« Thür
an derselben Seite war, wo die Flügel

aus der Stelle todt war.
Karlsrode. Das Wohnhaus

des Pächters Jotscheit brannte nieder.

Neidenburg. U«ber das Ver-
mögen derLederfabril Isidor I. Ascher

Die Passiva wurden auf 50,000 Mark
geschätzt.

85, di« Frau 78 Jahre alt. Der Jubi-

gehcn und sich mit einer Kuhlette auf-
zuhänge».

Landgerichts - Präsident Renckhoff
überreichte mit «iner feierlichen An-

Jahren das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens vtrlichen word«n ist, als
Geschenk des Ministers 200 Mark und
als G«sch«nt der Richter, Rechtsan-
Gerichtsbeamten «benfalls 200 Mark.

Lauenburg. In Dzinzelitz kam
es zu «iner großen Schläg«rei zwischen

Pächtern, als d«r Eigenthümer Kott-
lowski und d«r Pächter August Kott-
lowski, beid« aus Werd«r, Kreis Neu-
stadt (Westpr.), hierher gekommen wa-

erhielt eine tiefe Wunde über dem Auge
und Karl Kottlowsli viele Kopfwun-
den.

Im ist.
Stolpmünde. Auf der Ofts«e

sind di« Fischer Franz Pagel, 62 Jahre
alt, Julius Pagel, 27 Jahre alt, Franz
Pagel, 20 Jahr« alt, und Heinrich
Mews, 32 Jahre alt, sämmtlich aus
Vietzkerstrand, ertrunken. Sie fuhren

Altona. Eine hier in Hamburg
bekannte Persönlichkeit, Journalist
Adolf Blättner, feierte sein 25jähriges
Berufsjubiläum, er konnte gleichzeitig
auf eine 25jährige Thätigkeit als Lo-
kalredakteur und Berichterstatter der
?Altonaer Nachr." zurückblicken.

Eckernförde. Unter großer
Betheiligung der verschiedenen militä-
rischen Vereine aus Stadt und Land,
der städtischen Kollegien und zahlrei-
cher Bürger fand die Beerdigung des
ehemaligen Kanoniers und Vertheidi-
gers der Südfchanze am 5. April 1843
Henning Heesch vom Rathhause aus
statt.

Flensburg. In einer Mergel-
grube ist der sjährige Sohn des Milch-
händlers Bartelsen ertrunken.

Provinz Schlesien.
Gitrsdorf. Zimmermann S«-

liger war hi«r mit dem Anfahren von
Steinen beschäftigt. Als er kurz vor

der Ablatxstelle abspringen wollte, kam
er zu Falle. Der schwer beladen« Vor-
derwagen ging ihm über die Brust und
verletzte ihn so schwer, daß er ver-
starb.

Königshütt«. Auf der Ma-
thildegrube würd« der Häuer Franz
Rogon aus Lipine von derFörtxrschale

Kattowitz. In Jdaweiche wur-
de d«r Inhaber der dortigen chemischen
Fabrik. Dr. Max Landsb«rg, beim
lieberschreiten der Geleise von einer
Rangirinaschine «rsaßt und getödtet.

Oels. Der Stadtälteste, Zim-
mermeister Jerch«l, feierte in körperli-
cher und geistiger Frisch« das goldene
Ehejubiläum.

Reuffendorf. Ein schwer«!
Unglücksfall «reignet« sich auf der hiesi-

hauer und Hausbesitzer Seeliger zu
Tode, der Berghauer Glatte schwer,
während der Bergmann Süßmuth mit

kar Arlt, welcher seit dem Jahre 1863
in der lithographischen Anstalt der
Papierhandlung D. Goldberg un-
unterbrochen thätig ist, wurde das All-
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

Gvslinka. Der 6jährige Sohn
des Wirths Feld gerielh in das im Be-
treibe befindliche Roßwerk und erlitt
dabei derartige Verletzungen, daß er

starb.
lanowitz. Die Frau des Ar-

beiters Döring schenkte vor kurzer Zeit
einem Knaben das Leben und kränkelte
seit dieser Zeit. Sie glaubte sest, daß
ärztliche Hülse bei ihr vergebens sei,
und daß sie nur durch andächtiges und
andauerndes Beten gesunden könne.
Stundenlang betete sie darum täglich
um Hülse. Plötzlich verfiel sie in reli-
giösen Wahnsinn, welcher in Tobsucht

sofortige Uebersllhrunq der Kranken in
die Irrenanstalt Dziekanka an.

Mvgilno. Schornsteinfeger
Otto Teubner, welcher sich hier selbst-
ständig machen wollte, fiel so unglück-
lich von einem Wagen, daß ihm die
illäder über den Hals gingen und er

dadurch getödtet wurde. Der Verstor-
bene war verheirathet.

Provinz Sachsen.
Staßfurt. In der Schmiede-

werkstatt eines hiesigen Salzwerkes er-

litt der Bergarb«it«r Gustav Specht
durch «in«n Sturz aus geringer Höhe
einen Schädelbruch, an dem er
bald im Krankenhaus verslarb. Et
war 40 Jahre alt und hinterläßt eine
Famili« mit si«b«n Kindern.

Wachstedt. Die Sch«un« des

Landwirthes H«inrich Asch«nbach to-
tal vernichtet wurde. Das Feuer ist im
Dachstuhl« d«r «rftbezeichneten Scheu-

Werben. Schiffer Wittstedt aus

Dieser Tage kam von dort die Nach-
richt, er habe sich im Gerichtsgesängniß
in Osnabrück aufgehängt. Sein
25jähriges Arbeits - Jubiläum beging
der Schneider Friedrich Hundertmark,
der 1879 als Rockarbeiter bei der

Firma Ernst Stamme eintrat und bis
jetzt ohne Unterbrechung für dieselbe

Fuhrberg (B u r g d o r 112). Die
Dienstmagd Auguste Eichholz wurde
mit zertrümmertem Schädel im nahen
Schützenholze erhängt aufgefunden.
Das Mädchen hatte die Spinnstube be-
sucht und ist von dort nicht zurückge-
kehrt. Man nimmt an, daß das Mäd-
chen auf dem Nachhausewege von einem
Manne überfallen worden ist, der sie
zu vergewaltigen gesucht, bei dem ge-

fundenen Widerstand dem Mädchen
die schweren Verletzungen am Kopse
beigebracht und sie dann zur Verheim-
lichung seiner That in das Holz ge-
schleppt und ausgehängt hat, um den

Anschein zu erwecken, daß sich das

Mädchen selbst erhängt habe. Unter

dem Verdachte des Mordes verhastet
wurde der 26jährige Tienstknecht Gu-
stav Riekenberg.

Alefttaken.
Eslohe. Die 73jährige Franziska

Becker aus Beisinghausen wurde hier
letztens beerdigt. Sie hatte 35 Jahre

ist das Anwesen des Besitzers Rüschen-

grissen und eingeäschert.
Rimbeck. Das in der Nähe der

Laudageschen Wirthschaft gelegene

tigkeit aus dem Nickelwerk 30, MV
Mark als Grundstock für die Errich-
tung einer Badeanstalt gestiftet.

letzungen erlegen ist.
Bonn. Die Universität Hierselbst

ernannte Herrn Nommensen, früheren
Dienstknecht auf der Nordsee -

setzung der Bibel in die Sprache der
Battas zum Doktor der Theologie.

Essen. Schwer verunglückt ist
der Knecht Enne. Beim Verlassen ei-

nes Jauchefasses kippte er es nach hin-
ten über, wobei das eingespannte

Pserd scheu wurde und mit der Karre
davon raste. Er wollte das Pserd er-
greifen, kam aber Fall und

Gemünd (Eifel). Auf dni die

nen an der Ursthalsperre bei Heimbach
bestellenden Landbritfträger Schüller
von hier wurde ein Raubanfall durch
einen italienischen Arbeiter gemacht.
Schöller wurde durch fünf Revolver-
schüsse schwer verwundet. Der des Ue-

nini wurde in einem Eisenbahnzuge

zwischen Nettersheim und Trier festge-
nommen.

Mülheim a. Rh., erschoß sich das^Paar

F ranlfur t. Kutscher Staf-

mord an Lichtenstcin gemeinschaftlich
mit dem hier verhafteten Möbelträger
Groß aus dessen Anstiften hin verübt
hat. In dem Logis Stafsorfts am
Valentinskamp wurden »ußer der Uhr
auch die beiden Medaillons des Er-
mordeten sowie 40 Mark Baargeld ge-
sunden.

Mitteldeutsche Staaten.
Beienrode b«i Königs-

lutter. In dir chemischen Fabrik
des biesiaen Kaliwerkes ereianete sich

ein rechl bedauerlicher Unglücksfall.
Gerade als mehrere Personen in di«
Nähe eines kleinen Kessels kamen, der
zugleich auch dazu benutzt wird, den
Arbeltern Kaffeewasser zu liefern,
platzte der Kessel. Mehrere Personen
sind nicht unerheblich verletzt worden,

namentlich vier, unter ihnen der Ma-
schinenwärter Hermann Rose, der er-

heblich« Verletzungen im Gesicht, am

Halse und an den Armen davontrug.
Braunschweig. Als ein Arbei-

ter einen Sack Kohlen in das Haus
Kaiserstraße 19 trug und die dritte
Etage erreicht hatte, beugte sich der auf
der Treppe befindliche Arbeiter Für-
stenau, um den Mann vorbeizulassen,

den Hof hinab, wo er todt auf dem
Pflaster liegen blieb. Durch Ueber-
fahren wurde ein Bierfahrer der Wal-
terschen Brauerei, Heinrich Alpers,
getödtet; derselbe ist 50 Jahre alt und

den Kopf gegangen und hatte den

Schädel völlig eingedrückt, so daß der
Tod auf der Stelle eingetreten ist.

Sachsen.
Leipzig. Die älteste Einwohne-

rin biesiger Stadt, die Kaufmui.ne-
wittwe Marie Cohn, ist im Alier von
102 Jahun g«storb«n. Die Greisin,
di« im Jahre 1802 in Werschititz in

acht Jahren bei ihrer Tochter hi.'r, Biö
in ihre letzten Lebenstage hatte sie sich
gro? g«istig« Frische bewahrt.

Nauen Hain. In einem Teiche
ertranlen d«r fünfjährige Sohn des

Gutsbesitzers Fr. E. Naumann und
d«r vierjährig« Sohn deSWirthfchafts-
besitz«rs H. Naumann.

R«ich«nbach i. V. Auf dem
oberen Bahnhofe hat sich der 51 Jahre
alte hiesige Handarbeiter Hermann Al-
bersdörfer auf einem Nebengeleise von
einem Rangirzuge überfahren lassen.
Der Tod trat sofort ein.

Werdau. Ertränkt aufgefunden
wurde der seit Anfang October v. I.
spurlos verschwundene 12 Jahre alte
Schulknabe Steinbach von hier. ?Die
40 Jahre alte Bäckermeisters - Ehefrau
Müller entleible sich infolge langwieri-
gen lörperlichen Leidens in ihrer Woh-
nung.

Darm stadt. Der hiesige Ban-
kier Christoph Schade ist nach Unter-
schlagung bedeutender Summen, die
die Höhe von mehreren 100,000 Mark
erreichen, verschwunden.

Albig. Der 50jährige, unverhei-
rathete Arbeiter Karl Berwind war
mit seinem Bruder mit Steinbrechen
beschäftigt, als sich eine obere Schicht
Erde loslöste und den ersteren v«r-
schiittete. Die Eidmassen hatten den

Mann derart schwer verletzt, daß er
nur noch kurze Zeit lebte.

Biblis. Ein räuberischer Ueber-
fall hält einen großen Theil der Nied-
gegend in Aufregung. Lehrer Jung
von hier unternahm einen Spazier-
gang nach Wattenheim. Auf dem
H«imwege am Abend gesellte sich «in
junger Mensch zu ihm, der den ah-
nungslosen Lehrer überfiel. Die au-
genscheinlich geplante Beraubung sei-
nes Opfers mußte der Elende aufge-
ben, weil ihn ein zufällig d«S Weges
gekommener Radfahrer in die Flucht
trieb. Der Radfahrer gab sodann
dem Lehrer, dem das Scheusal fünf

schwere Körperverletzungen beigebracht
hatte, das Geleite nach hier. Die Si-
cherheitsorgane verhafteten inzwischen
den 19jährigen Burschen Gottfried
Gölz, den man als der Thäterschaft
für dringend verdächtig hält.

Bingen. Der frühere Lehrer PH.
Müller, welcher längere Jahre in Bü-
desheim und zuletzt hier als Lehrer
der Bollsschule stand, ist gestorben.

Stöckl. Er soll die That aus Lieles-
gram begangen haben, weil ein Mäd-
chen, das er mit seiner Neigung be-
glückt«, diese nicht erwiderte.

auf.
Würzburg. Der 19jährig«

Hausbursche Karl Hosmann feuerte

verschuß auf sein« Geliebte, di« Kellne-

rin Wilhelm, i>b und verletzt« sie schwer
im Gesicht. Dann schoß sich Hofmann
zwei Kugeln in d«n Kopf, von d«nen

das Julius - Spital gebracht. Ursach«
der That dürfte f«in, daß d«m Hof-
mann seine Stellung im Bürger-Spi-

Enn« lach. In der Orgelbau«
werkstätt« d«r Gebrüder Späth brach

ten mit sämmtlichen Maschinen und
dem elektrischen Motor zerstörte.

Felldorf. Pfarrer Linder von

g«n.
Ifelshauf« n. In der Scheuer

Zettel, d«r neben d«r Leich« lag, ent-

hielt die Worte: ?Adieu, du schöne
W«lt, auS Furcht vor dem Irrenhaus«

des Joh. Wölfl«, Jac. Schwanz, Joh.

74.0 M Ma^k!

nach qualvollen L«id«n «rloste ihn d«r

Speyer. In der Wirthschaft
zum ?Lamm" kehrten die Tagner Karl

23 Jahre alt und aus Berghausen, mit
Mädchen ein. In derselben

Heuchelheim bei Frankenthal.
Der 46 Jahre alte ledige Ackerer Ja-
kob Schnabel unterhielt seit längerer

erst das Mädchen, dann sich selbst er-

ck Co.
Rodt. In unserem Dorfeist des-sen ältester Bewohner, der Ackerer Pic,

Schwerin. Der Maurerpolier
Eugen Kleinert verkaufte seinVleicher-
straße No. 5 belegenes Grundstück an
den Schlachtermeister Adalbert Ryp-

Bauerkuhl. Der Inspektor
Hafemeister Hierselbst ist mit der

Wahrnahme der Geschäfte eines Orts-
vorstehers in dieser Gemeinde beauf-
tragt worden.

Hamberge. Das Büdner Joa-
chim Nevermann'sche Ehepaar feierte

Ehepaar erfreut sich einer guten Ge-
sundheit und ist noch sehr rüstig, ob-
gleich derMann schon 83 und die Frau
81 Jahre alt ist.

Lübtheen. Ein Unglücksfall
mit tödtlichem Ausgange setzte die Fa-
milie des Erbpäcbters Johann Beuch
in Belsch in tiefe Trauer. Der 18jäh-
rige Sohn, Adolf Beuch, war bei dem
Rittergutsbesitzer v. Lücken auf Zah-
renstvrf bei Brahlftorf als Diener in
Stellung. Hkr wir er damit beschäf-
tigt, das Jagdgewehr seines Herrn^zu
die Waffe einen Schrotschuß enthielt.
Plötzlich entlud sich das Gewehr und

die Ladung drang dem jungen Mann«
in den Kopf.

Jade. Schmiedemeister H. v.
Häfen hat sein Geschäft es
werden sich dafür wieder zwei etabli-
ren, so deß im hiesigen Orte drei
Schmiedemeister in uninittelbarerNähe
beisammen wohnen.

Westerstede. Der Haussohn
Johann Eilers aus Westerloh hatte
das Unglück, auf der Ehaussee Wester.'
stede - Burgforde mit einem anderen
Gespann zusammen zu fahren, daß er
sich, da er neben dem Wagen ging, die
rechte Schulter erheblich verletzte.

Hamburg. Bei der Einsahr!
zum Magdeburgerhlzfen querab von
der Gasanstalt gerieth die Motorbar-
kasse ?Grovt «K Eons." vor den Bug
eines Oberländ«rkahn«s, der sich im
Schlepptau des Hafenschleppers ?Ka-
thi" befand. Die Barkasse fuhr gegen
d«n außenbords hängenden Anker des
Ob«rländerlahnes, dessen Schaufel in
dem Fahrzeug festhalte, es herunterriß
und zum Kentern brachte. Zwei Perso-
nen, die sich in d«r Barkasse befanden,
konnten sich noch rechtzeitig an Bord
des Kahnes retten? ein« dritte Person,
der Arbeiter Carl Tied»mann, fiel
aber ins Wasser und wurde durch die
sinkende Barkasse in die Tiefe gezogen
und ertrank. ?Hotel Schadendorf"
in St. Georg wurde zum größeren
Theil ein Raub der Flammen. Ar-
beiter Heinrich Bolz war auf einem
Lagerplatz, Billwärder 17, mit dem
Abladen von Balken beschäftigt. Da-
bei fiel ihm eine schwere Bohle mit
einer derartigen Wucht auf den Kör-

hinterläßt Frau und meh-
rere kleine Kinder. Die in der
Fruchtallee wohnende Wittwe Klassen
riß unvorsichtigerweise ein« Petrole-
umlampe vom Tisch; die Lampe explo-

dirte und das brennende Petroleum
ergoß sich über die Kleider der Frau,
welch« sofort Feuer fingen. Da Hülfe
nicht zur Stelle war, verbrannte die
Unglückliche thatsächlich bei lebendigem
Leibe. Aufsehen erregte der Selbst-
mord des auf der Großen Bleiche woh-
nenden Kaufmannes Siegfried Fried-
mann. Derselbe hat sich aus unbe-
kannter Ursache durch einen Revolver-
schuß in den Kopf getödtet.

Schwei,,.

Vorräthe der Mühle Farinelli. Der
Schaden beträgt «twa 40,000 Francs.
Die Gebäude waren versichert.

Gste i g. Im Alter von circa
Jahren starb hier Pfarrer Ernst
Trechfel, Mitglied des bernischen Sy-

nodalrathes und seit 25 Jahren Seel-
sorger der hiesigen Gemeinde.

der ?Schlacht bei St. Jakob" wurde
hier der Dienstknecht Wilhelm Huber
von Rippolingen (Badens gestochen.

wurde in seinem Blute tods aufgefun-
den. Der des Mordes verdächtige,
später in Arisdorf verhaftete Fritz
Schaub hat seine That eingestanden.

Restauration arge Verwüstungen an-

richtete. Thür- und Fensterstöcke und
«in Theil d«s Dachstuhles wurden
herausgerissen. Zum Glück war die
Zahl der Gäste «in« geringe. Dieselben
ergriffen panikartig die Flucht, einzel-
ne wurden verletzt.

gen? in ivelchem die aus dem Eltern-
hause abgängige 17jährige Marie
Smejlal erlannt wurde. Es ist sestge-

Luxemburg. Herr Julius Die-
gerich ist zum Hof - Thierarzt in Er-
setzung des verstorbenen Herrn Carl

preußischen Polizei- und Grenzbehör-
den trafen sofort die nöthigen Feststel-
lungen. Der Vorfall rief in den

Grenzorten ziemliche Aufregung her-
vor.

Aktien standen auf 65 Pfd. St., trotz-

färbtem Glase bestand. Wie dieses
Glas dort hinkam, bedarf d:r Aufklä-
rung.

Einen eigenthümlichen
Tod fand in London eine alte Dame,

lich« Hilfe zur Stelle sein konnte, er-
stickt war.

?D erßostockerGeograph
Dr. Rudolf Fitzner, der sich zu wirth-
Mittelmeergebiet befindet, theilt mit,
daß er zwischen Malta und Kap Ma-
tapan am Morgen des OstersonntagS
zwei prachtvolle Wasserhosen beobach-
tet habe. Diese fesselnden Naturer-
scheinungen treten im Mittelmeer nicht

Ost zu Süd unweit des Schisses mit
«iner Geschwindigkeit von etwa 20

Die Ansichtskarten-
Industrie begegnet drüben dem ab-

flauenden Bedürfniß nach allgemeinen
Ansichtskarten durch neue aparte Fa-
brikate von besonderer künstlerischer
Schönheit oder Originalität. Die
letztere dürfen di« Bibliothekkarten be-
anspruchen, die eine Berliner Kunstan-

nern dieser Doppelkarte ?ft ein kleines
Büchelchen enthalten, das Novellen,
niedliche Liebesgefchichtchen, enthält
sowie die bekanntesten Märchen. Be-
sonders empsehlenswerth scheint uns
die Märchen - Bibliothekpostkarte, mit
der sür die Kinderwelt ein reizender
Artikel geschaffen wurde, denn der
kleine Empfänger kann sich nicht nur
an dem Bildchen, das eine Scene aus
dem Märchen darstellt, ergötzen, son-
dern er findet gleichzeitig in dem

? E i^n« ltsain« W e t t e bil-

üngeschicktcsten der Welt. Der Ralhs-

-24 Stunden 2000 Schnitte Brot

Kellner des deutschen Rathskeller»

zahlreichen Publikum die Arbeit. Um
2 Uhr Nachts, also 18 Stunden, war

Die 2000 Butterbrode erhielten die

i'und 80,000 Mark nach Stettin rer-

ber 1868 aus der Danziger Werst er-

Aufständischen und 1878 gegen Naca»
ragua verwendet. 1884 erklärte ihr

wurde die Fregatte 1887 als Maschi-
Zwecke hat die »Elisabeth" über IS

lichen Amtsgericht in Altona den
Osfenbarungseid geleistet. Es handelt
sich um den in einer Altonaer Pension
wohnendenPrinzen Ludwig von Akiva,

Rente von 3000 Mark jährlich nicht

der schwarze Kronprinz dieser Auffor-
derung nicht Folge geleistet hatte,
wurde er aus Antrag des Gläubigers

band in Haft genommen. Im Ge-
fängniß war es Seiner Hoheit aber zu
ungemüthlichi denn er erklärte sich
schon am zweiten Tage seiner Hast be-
reit, dem Verlangen des Gläubigers
nachzukommen. Es wurde nun sofort
ein Termin gesetzt, in dem der schwarze
?Kronprinz" nach deutscher Gerichts-
rorschrift den Eid leistete, worauf fein«
Haftentlassung erfolgte. Gegenwär-
tig schweben noch verschiedene Civil-
prozesse gegen ihn beim Altonaer Ge-
richt, bei denen es sich zum Theil um

recht erhebliche Forderungen handeln
soll.
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